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Ich bin  
 Lottogewinner.

Bis zu 40 % deines Einsatzes sind  
ein Gewinn für das Gemeinwohl in Sachsen.  

Gemeinnützige Bereiche:  
Sport, Wohlfahrt, Natur,  
Kultur, Jugend

http://www.check-dein-spiel.de
http://www.sachsenlotto.de
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Liebe Leserinnen und Leser  
der „SPORT STADT LEIPZIG“, 
zwei EM-Spiele habe ich als Zuschauer in unserer Red Bull 
Arena besucht und ich war einmal mehr von der Energie und 
der Atmosphäre beeindruckt. Als Kind habe ich an gleicher  
Stelle noch in dem bis zu 100.000 Zuschauer fassenden Zen-
tralstadion am deutschen Turn- und Sportfest teilgenommen.
Wir Leipziger haben bei der EM einmal mehr gezeigt, wie  
lebenswert unsere Stadt ist und welch gute Gastgeber wir sind.

Wir sind eine Sportstadt. Und das nicht nur wegen dieses 
Großereignisses und des Fußballs, sondern überhaupt.

An der Sportschule Leipzig habe ich mit vielen Athleten aus anderen Sport-
arten wie Ringen, Handball, Schwimmen, Volleyball, Leichtathletik, Judo 
sowie Rad- und Kanusport eine intensive und prägende Zeit erlebt. Daraus 
sind später Olympiasieger, Welt- und Europameister hervorgegangen. Die 
Stadt Leipzig ist cool und steht als Sportstadt in vielen Bereichen für Erfolg.    

Ihr Marco Rose, 
Trainer RB Leipzig und  
DFB-Pokalsieger 2023 

Wir möchten gut lesbare Texte schreiben. Daher nutzen wir allein männliche Personen- 
bezeichnungen: Bitte Frauen und alle anderen Geschlechtsidentitäten einfach mitdenken.

8

28 REITERGLÜCK UND PFERDEWOHL: Der Hippo-Sport- 
Club am Elsterbogen e. V. ist eine feste Adresse des 
freizeitsportlichen Reitens

USC-BASKETBALLER STEIGEN AUF: Sieben Jahre nach dem Rückzug aus dem 
Profi-Basketball geht es für die Uni-Riesen Leipzig endlich wieder nach oben

1 5  J A H R E   R B  L E I P Z I G 

15 SPIELER,  
15 GESCHICHTEN

Inhalt 12



Fo
to

: T
im

 H
ar

d 
M

ed
ia

Regenpause  
mit der Superoma
„Wir wollen die Oma sehen“, schallte es beim Achtelfinalspiel der 
Nationalelf gegen Dänemark über den Leipziger Augustusplatz.  
Die 66-jährige Gerda Selleng wurde unverhofft zum Star dieses 
denkwürdigen Fußballabends, als die Kamera sie kurz vor Anpfiff 
einfing. Mit Deutschlandhut und riesiger Fliege um den Hals 
begeisterte sie die Fan-Zone der EM. Als sie während der Regen-
pause in Dortmund dann auf der Bühne noch ein paar Worte an  
die Fans richtete, gab es kein Halten mehr.  

von Annika Kubiak, Studentin KWM, die zur EURO 2024 im Media 
Centre als Volunteer gearbeitet hat. 

   Schnappschuss   
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Dank Anastasia Blayvas sind 
Leipzigs Ringerinnen nach fast 
einem halben Jahrhundert 
wieder olympisch. Doch die 
23-Jährige will in Paris nicht 
einfach nur dabei sein.

D er letzte Ringer aus der Messe-
stadt, der Leipzig bei Olympia 
vertrat, war Horst Stottmeister. 

Das war 1976 in Montreal. 48 Jahre 
später tritt Anastasia Blayvas in seine  
Fußstapfen. Die gebürtige Hallenserin  
vom KFC Leipzig, die von Freistil-
Landestrainer Florian Rau betreut 
wird, tritt in der Klasse bis 50 Kilo-
gramm an. „Ich will nicht einfach 
nur dabei sein, ich will wieder Gro-
ßes erreichen und träume von einer  
Medaille“, sagte die 23-Jährige. 

Eines ihrer Erfolgsrezepte: Die  
WM-Bronzemedaillengewinnerin von  
2023 geht nicht verbissen oder gar 
verkopft an die Wettkämpfe heran. 
„Wenn ich auf der Matte stehe, ist es 
für mich einfach ein Kampf, den ich 
gewinnen will.“

WILLEN,  TECHNIK , 
LOCK ERHEIT

Ihr Trainer schätzt genau diese 
Eigenschaft an Blayvas. „Sie hat den 
Kampfeswillen, immer zu gewinnen. 
Gepaart mit der Lockerheit im Kopf 
und ihrer technischen Versiertheit 
macht sie das zu einer unberechen
baren Komponente im Feld“, sagte 
Rau. „Außerdem ist es Anis Vorteil, 
dass die Favoritinnen noch nie gegen 
sie gekämpft haben. Das ist für sie 
tatsächlich ein großes Plus.“ 

Am 1. August reist Blayvas nach 
Paris. Am 6. und 7. August stehen die 
Kämpfe an – maximal vier. Als größ-
te Konkurrentinnen im Kampf um 
die Medaillen gelten Yui Susaki aus 
Japan, die US-Amerikanerin Sarah 
Hildebrandt und Mariya Stadnik aus 
Aserbaidschan.

FA MIL IE  SOLL 
GLÜCK BR INGEN

Mit dabei in der französischen 
Hauptstadt ist auch ihre Familie als 
moralische Unterstützung sowie ihr 
Elefanten-Talisman von ihren Freun-
dinnen. Vor den Kämpfen wird sie 

wie immer ihr Abklatsch-Ritual mit 
Florian Rau durchziehen. Dann geht 
es raus auf die Matte. Als Anastasia 
Blayvas das Olympia-Ticket gelöst 
hatte, war sie von ihren Emotionen 
überwältigt. „Das waren Gefühlsaus-
brüche von Lachen und Schreien bis 
Weinen.“ Und sollte es in Paris tat-
sächlich mit einer Medaille klappen, 
wird sie wohl den Gefühlsausbruch 
ihres Lebens haben. Und als erste 
Leipziger Ringerin mit einer Olym-
pia-Plakette Geschichte schreiben. 
[fri]

Mehr Infos: www.instagram.com/
nastasty01

 
Sie ist  
eine unbe-
rechenbare 
Komponente 
im Feld.“
Florian Rau,  
Landestrainer 
Freistilringen 
(weiblich)

 O LY MPIO NIK IN  A N A S TA SI A  BL AY VA S 

 In Stottmeisters  
 Fußstapfen 

Warm machen für 
Paris: Anastasia 
Blayvas bei einem 
Bundeslehrgang in 
Leipzig – die starke 
Technik ist einer 
ihrer Erfolgsfaktoren 

   Sport aktuell   

http://www.instagram.com/
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EHR EN A M T

ZEIT, DANKE  
ZU SAGEN

Marisa Kempe, die gerade an der Sport-
wissenschaftlichen Fakultät promoviert, 

hilft regelmäßig bei internationalen  
Großereignissen als Volunteerin.

Welchen Volunteer-Job  
hatten Sie bei der EURO 2024  

in Leipzig?
Marisa Kempe: Ich war an den Eröffnungs

zeremonien vor jedem Spiel im Stadion beteiligt, 
habe die Trainings vorbereitet und unterstützt. 
Ich hatte das Glück, dass ich bei allen vier EM-
Partien in Leipzig am zentralen Tuch einlaufen 

durfte und direkt auf der Mittellinie stand.

Das muss ein tolles  
Erlebnis sein…

Marisa Kempe: Das war atemberaubend!  
Ich werde nicht mehr so häufig in einem voll  
besetzten Stadion auf dem Rasen stehen.  

Die Atmosphäre war überwältigend, da spürt 
man eine ganz besondere Energie.

Sind Sie auch sonst  
ehrenamtlich tätig?

Marisa Kempe: Ich informiere mich immer  
direkt nach Ende eines Events, wo das nächste  
stattfindet. Man ist dann einfach im Flow und 
möchte sofort weitermachen. Ich freue mich 
schon auf das Turnfest 2025 in Leipzig, wo ich 

auch als Volunteerin dabei bin. [ukr]

Mehr Infos: turnfest.de/volunteers

Ist sonst im Tanz und im Outdoor-
Sport aktiv: Volunteer Marisa Kempe 
(33, Mitte) mit ihren Kolleginnen

www.ticketgalerie.de

22.11.2024 Leipzig Haus Auensee

11.11.2024 Leipzig Haus Auensee

19.11.2024 Leipzig Täubchenthal19.11.2024 Leipzig Täubchenthal

http://www.ticketgalerie.de
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Von Pionieren  
zu EC-Siegern
Die Zuschauer drängten sich in der 
mit 3.000 Zuschauern überfüllten 
Ernst-Grube-Halle bis an den Spiel-
feldrand, als die Volleyballer des 
SC Leipzig Historisches erreichten. 
1964 – vor 60 Jahren – gewann das 
Team um Kapitän Walter Toussaint 
als erste Mannschaft aus der DDR 
den Europapokal der Landesmeister, 
vergleichbar mit der heutigen Cham-
pions League. 

Begonnen hatte alles in der Klas-
se 8a der 45. Grundschule in Linde-
nau, als Toussaint und Co. 1952 ers-
ter Pioniermeister Leipzigs wurden. 
Mit immensem Trainingseifer übten 
die Spieler wie besessen in einem aus-
gebombten Kino, um internationales 
Niveau zu erreichen. „Dieser Erfolg 
gab ein Riesenecho“, sagt Toussaint, 
heute 86: „Für die Popularität des 
Volleyballs hat dieser Sieg eine große 
Rolle gespielt.“ [ukr]

Mehr Infos: www.stadtgeschichtliches- 
museum-leipzig.de

U S C- B A SK E T B A L L ER  
S T E IG EN AU F

Geile Stadt,  
geiler Verein
Sieben Jahre nach dem Rückzug aus 
dem Profi-Basketball geht es für die 
Uni-Riesen Leipzig endlich wieder  
nach oben. Das Team von Coach 
Darren Stackhouse tritt in der neuen 
Saison in der 1. Regionalliga Südost/
Staffel Nord an. Flügelspieler Lean-
der Dalchau hatte beim Aufstieg eine 
Schlüsselrolle inne. Der 1,90-Meter-
Mann, gefürchtet für seine Drives 
zum Korb, ist ein echtes Leipziger Ei-
gengewächs und läuft seit fünf Jahren 
für die Erste auf. Der zweitbeste Sco-
rer des USC hinter Sean Ludwig sagt: 
„Die Jungs haben super abgeliefert, 
wir waren alle sehr, sehr stolz.“ Dal-
chau fiel im Entscheidungsspiel um 
den Aufstieg verletzt aus.

In der kommenden Saison gibt 
es in seinen Augen nur ein Ziel: den 
Klassenerhalt. Auf lange Sicht würde 
Dalchau aber gern Profi-Basketball 
spielen – mit den Uni-Riesen. „Leipzig  
ist eine geile Stadt, das ist ein geiler 
Verein. Es wäre ein Traum, den Ver-
ein weiter nach oben zu führen“, sagt 
der 22-Jährige.

Der Kern des Teams wird in  
der neuen Saison wohl weitgehend 
zusammenbleiben. Fest stand bei  
Redaktionsschluss, dass Routinier  
Miguel Angèl Lopez-Barcelay die 
Schuhe nicht weiter für die Erste  
schnürt und Sean Ludwig in die  
Pro B wechselt. [fri]

Weitere Infos: www.uni-riesen.de

Triumph in der 
Ernst-Grube-Halle: 
Die SCL-Volley-
baller erreichten 
Historisches 

Beim Muldental-Triathlon versammeln sich 
hunderte Triathleten aus ganz Deutschland

Leander Dalchau (10) 
ist seit Jahren einer der 

besten USC-Scorer

A NMEL DU N G F Ü R  
M U L DEN TA L-T R I AT HL O N

Bis ans Limit 
Swim, bike, run. Am 18. August ver-
wandelt sich das sächsische Grimma 
wieder in ein Mekka des Ausdauer-
sports. Hunderte Triathleten ver-

   Sport aktuell   

http://www.stadtgeschichtliches-museum-leipzig.de
http://www.stadtgeschichtliches-museum-leipzig.de
http://www.stadtgeschichtliches-museum-leipzig.de
http://www.uni-riesen.de
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sammeln sich zum 19. Mal in Folge 
in dem malerischen Städtchen an der 
Mulde, um sich in den Disziplinen 
Schwimmen, Radfahren und Laufen 
zu messen. Erstmals wird bei dem 
Event auch eine Olympische Distanz 
angeboten (1,5 km Schwimmen, 40 
km Radfahren, 10 km Laufen). 

Wie gehabt können sich Einzel-
kämpfer, Teams und Familien für 
die Sprintdistanz (500 m Schwim-
men, 20 km Radfahren und 5,5 km 
Laufen) anmelden. Einsteigern wird 
die Super-Sprint-Distanz mit 300 m 
Schwimmen, 10,4 km Radfahren und 
2,25 km Laufen empfohlen. „Hier 
kann jeder einmal testen, wie sich ein 
echter Triathlon anfühlt, ohne sich 
dabei vollkommen zu verausgaben“, 
so Henrik Wahlstadt, Vorsitzender 
des Sportfreunde Neuseenland e. V. 
Auch die Spitzensportler der 2. Tri-
athlon-Bundesliga sind beim Mul-
dental-Triathlon in Grimma wieder 
anzutreffen. [red]

Anmelden bis zum 11. August unter 
https://muldental-triathlon.de

WASSER,  
WASSER,  
WASSER

Jana Gareis ist eine erfolgreiche 
TV-Moderatorin, Vize-Weltmeisterin 

und Europameisterin im Master-
schwimmen sowie Sportmodel.  

Auf Instagram lässt sie ihre 22.000 
Follower an ihrem (sportlichen) Alltag 
teilhaben. Gareis im Schwimmbecken, 

am Beckenrand, im Freibad, beim Stret-
ching, am See, am Kanal, auf einer 

Brücke, bei der Schwimm-EM in 
Serbien oder auf dem Podium. 

Fast alle Bilder haben etwas gemein-
sam: Es ist Wasser zu sehen. Nicht 

umsonst heißt der Insta-Kanal von Jana 
Gareis @jananixe. Nicht ausgeschlos-
sen, dass sie als Wasserlebewesen 

wiedergeboren wird. [fri]  
www.instagram.com/jananixe

SSL fragt nach

Wie war die EM, 
Philipp Lahm?
Herr Lahm, konnten Sie die EURO 2024 auch genießen?
Philipp Lahm: Natürlich hat es mir Spaß gemacht. Wir haben 2018 den Zuschlag bekommen 
und haben seitdem mit den Host Citys daran gearbeitet, diese Feste erleben zu dürfen.  
Das mitzuerleben, hat mir große Freude bereitet. 

Was is t  Ihnen auf Ihren Reisen besonders aufgefal len?
Philipp Lahm: Ich wusste gar nicht, wie viele Fans aus den unterschiedlichen Nationen zu 
uns kommen würden. Wir liegen im Herzen Europas und fast alle unsere Nachbarländer 
waren dabei. Ich bin mehr als zehn Tage durchs Land gereist – auch mit der Bahn – und bin 
begeistert von der Fankultur. So viele schottische Fans in Schottenröcken habe ich noch nie 
gesehen. Es war fantastisch, das zu erleben: Genau das war das Ziel, dass wir wieder ein 
Wir-Gefühl schaffen können. [ukr] www.sportstadt-leipzig.de/category/uefa-euro2024

Der EM-Turnier-
direktor in Leipzig: 
Philipp Lahm (M.)

https://muldental-triathlon.de
http://www.instagram.com/jananixe
http://www.sportstadt-leipzig.de/category/uefa-euro2024
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zur mehr als 100 Kilometer langen 
Profitour – wird quer durch die City 
und entlang der schönsten Strecken 
der Region geradelt. Start und Ziel 
ist dieses Mal der Augustusplatz mit-
ten im Herzen der City. Parallel lädt 
die Sportstadt Leipzig zum Sporttag 
ein. Zwischen Oper und Gewandhaus 
heißt es bei einem Fußballturnier mit 
DECATHLON und dem Fußballver-
band Stadt Leipzig e. V. sowie einem 
Wettstreit mit dem Fechtclub Leipzig 
mitmachen und sportlich sein! Um 
den gesamten Innenstadtring gibt es 
außerdem anlässlich des autofreien 
Tages ein buntes Programm der Stadt 
Leipzig. [kaj]

Anmeldung: www.lvz-fahrradfest.de,  
www.sportstadt-leipzig.de/sporttag

DEUTSCHER JUGENDCUP SPEEDKLETTERN 

IM DUELL DIE  
WAND HINAUF

Der deutsche Kletternachwuchs trifft sich auch in 
diesem Jahr wieder auf dem Burgplatz in Leipzig. 
Beim Deutschen Jugendcup im Speedklettern am  
5. Oktober kämpfen die Talente aus ganz Deutsch-
land in verschiedenen Altersklassen um wichtige 

Punkte für die Deutsche Jugendmeisterschaft.  
An der 15 Meter hohen Wand treten immer zwei 

Athleten gegeneinander an. Ziel ist es, die Route so 
schnell wie möglich zu bewältigen und dabei alle 
vorgegebenen Griffpunkte zu erreichen. Nur der 

Schnellste kommt jeweils eine Runde weiter. [ane] 
Deutscher Jugendcup Speedklettern,  

5. Oktober, Burgplatz, www.dav-leipzig.de 

5 .  L E IPZ IG ER  
INK L U SI V ES SP O R T F ES T 

Mitmachen und 
weiterführen
Das inklusive Leipziger Sportfest hat  
längst einen festen Platz im regionalen  
Sportkalender. Am 17. August steigt 
bereits die fünfte Auflage. Organi-
siert wird das größte inklusive Sport-
fest im Raum Leipzig vom Inklusiven 
Kinder- und Jugendsport in Leipzig 
(IKJS), dem Rugby Club Leipzig, dem  

Stadtsportbund Leipzig und den Rolly  
Rugby Löwen. Die unterschiedlichen 
Sportangebote und -kurse sollen zum 
Probieren, Mitmachen und Weiter-
führen anregen. So gibt es erneut ein 
Fußballturnier (3. Kicker-Cup) für 
Menschen mit und ohne Handicap. 
Außerdem findet diesmal ein Rugby-
Turnier für Kinder statt. [ane]

5. Inklusives Leipziger Sportfest,  
17. August, 10–17 Uhr, Berufsbildungs-
werk Leipzig für Hör- und Sprach
geschädigte, Knautnaundorfer Straße 4,  
www.inklusives-sportfest-le.de

SP O R T TAG U ND  
LV Z- FA HR R A DF ES T 

Fahrrad, Fußball, 
Fechten 
Pedalritter aufgepasst und vorge-
merkt: Im Rahmen der Europäischen 
Mobilitätswoche in Leipzig hat das 
LVZ-Fahrradfest am 22. September 
2024 einiges zu bieten. Auf fünf ver-
schiedenen Touren – von der sechs 
Kilometer kurzen Kindertour bis hin 

Rauf zum Ziel: In 
sieben Sekunden 
erklimmen besten 
Kletter-Talente 
die 15 Meter hohe 
Wand

Beim Sporttag  
gibt es zahlreiche 
Mitmachangebote 
für große und 
kleine Gäste

Beim Leipziger Inklusiven 
Sportfest kann man auch 
Rollstuhl-Rugby ausprobieren

   Termine   

http://www.dav-leipzig.de
http://www.lvz-fahrradfest.de
http://www.sportstadt-leipzig.de/sporttag
http://www.inklusives-sportfest-le.de


 

Kulinarische Stadtführungen:  
Ideal für Teamevents, Geburtstage und  

Junggesellenabschiede.

Entdecke die
Schätze Leipzigs.

Infos und Buchung: www.leipzig-foodtours.de
  leipzigfoodtours    

INNENSTADT- 
TOUR 

VIELE WEITERE
STADTTEILE

TOUR AUF DER 
EISENBAHNSTRASSE 

5 €
Rabatt mit  

Buchungscode:

Taste5

LFT_AZ_A4_SSL21.indd   1LFT_AZ_A4_SSL21.indd   1 22.08.21   23:3622.08.21   23:36

http://www.leipzig-foodtours.de
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 15 JAHRE RB LEIPZIG 

15 SPIELER,  15 G E SC H I C HTE N
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15 SPIELER,  15 G E SC H I C HTE N
RB Leipzig feiert in  
diesem Jahr ein kleines  
Jubiläum – sein 15-jähriges 
Bestehen. Wir blicken in  
15 Miniaturen zurück. 
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Johann Plenge ist erst 39, doch bereits seit der  
ersten Saison bei RB. Ein Gespräch über Erreichtes  
und neue Ziele. 

Herr Plenge,  was bedeutet es Ihnen persönl ich,  
mit  38 Jahren Vorstandsvorsi tzender und  
Geschäf tsführer von RB Leipzig geworden zu sein?

Johann Plenge: Zunächst mal ist es eine große Ehre, für diesen Club 
arbeiten zu dürfen, den Weg mitzugestalten und Verantwortung zu 
übernehmen – im Kleinen wie im Großen. Und auch wenn ich schon 
lange für RB Leipzig tätig bin, gehe ich jeden Morgen mit der gleichen 
Leidenschaft ins Büro. Denn wir wollen hier im Club jeden Tag 
Entscheidungen treffen und gestalten. RB Leipzig ist ein Club, der 
darauf viel Wert legt und in dem Entscheidungsbereitschaft wichtig 
ist. Von daher passen RBL und ich ganz gut zusammen.

2009/10 

Ingo Hertzsch

Ein Ex-Nationalspieler in der fünften Liga:  
Der gebürtige Meeraner Ingo Hertzsch wagte mit 
32 Jahren das Abenteuer, 2009 in Markranstädt 
eine neue Mannschaft mit aufzubauen, die  
zur Hälfte aus Amateuren und zur Hälfte  
aus (Alt-)Profis bestand. „Wir haben mit den 
ausrangierten Trikots der U17 und U19 von  
Red Bull Salzburg angefangen zu trainieren“, 
erinnerte sich Hertzsch. „Und im Ballsack lag 
ein Sammelsurium an Bällen jedes Herstellers 
auf der Welt – nur ohne Luft. Das war fast wie 
bei einer Amateurtruppe, die gerade vom 
Ballermann kommt.“ Warum er sich das antat? 
„Die Aussicht, einen Verein im Osten mit 
aufzubauen, einen neuen Leuchtturm, das hat 
mich einfach gereizt.“

2011/12

Daniel Frahn
Der Potsdamer war der erste echte Torjäger bei 
RB Leipzig. Mit 87 Treffern in 154 Spielen für die 
Leipziger ist seine Torquote legendär. Im zweiten 
Regionalliga-Jahr schoss der einstige Publikums- 
liebling 26 Tore, vergoss aber nach dem 2:2 im 
entscheidenden Spiel gegen den VfL Wolfsburg II 
bittere Tränen, weil der Aufstieg in die 3. Liga 
wieder verspielt wurde. „Das war eigenes 
Unvermögen. Einige Spiele haben wir etwas zu 
leicht genommen, in anderen unglücklich 
agiert“, sagte Frahn. Höhepunkt dieser Saison 
war sein Hattrick im DFB-Pokal beim 3:2 gegen 
Bundesligist VfL Wolfsburg – das erste große 
Spiel der Neu-Leipziger. 

2010/11

Fabio Coltorti
Noch so ein verrückter Wechsel: Fabio Coltorti spielte in der 
ersten spanischen Liga gegen den FC Barcelona und plötzlich 
ging es in der Regionalliga gegen den Torgelower SV Greif und 

Optik Rathenow. „Ich habe das voll angenommen, aber der 
Unterschied zur Primera Division war so krass – so was erlebt 
man in einer realen Profikarriere eigentlich nicht“, sagte Coltorti 
mal. Statt des möglichen Karriereendes schaffte der Schweizer 
den Aufstieg bis in die Bundesliga und machte sich mit seinem 
Treffer gegen Darmstadt in der 2. Liga zur Legende.  

 R B- CHEF PL EN G E IM IN T ERV IE W

„Immer nach dem 
Höchsten streben“

„Auch mal polarisieren, 
dabei selbstbewusst und 
professionell auftreten, 
aber bodenständig bleiben“: 
Johann Plenge

   15 Jahre RB Leipzig
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Absolvierte ein 
Bundesligaspiel: 

Fabio Coltorti 
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Wie haben Sie den Verein erlebt , als Sie 2010 begonnen 
haben, und was waren Ihre ersten Aufgaben?   

Plenge: Ehrlich gesagt, gibt es schon viele Parallelen zwischen damals, 
Februar 2010, und heute. Jedenfalls was Mindset, Antrieb und Dynamik 
in unserem Team angeht. Alles war nur um einige Nummern kleiner, 
genau genommen waren wir nur eine Handvoll Leute auf der Geschäfts- 
stelle. In der Startphase des Clubs durfte ich viele Bereiche kennenlernen,  
weil jede und jeder eigentlich überall gefordert war. 

Wofür s teht RB Leipzig?

Plenge: Fakt ist: wir haben mit dem rasanten Aufstieg von RB Leipzig – 
von der Oberliga bis in die Top Ten Europas binnen 15 Jahren – eine 
einmalige Geschichte hingelegt, die sowohl im In- als auch im Ausland 
Anerkennung gefunden hat und nach wie vor findet. Mittlerweile sind wir 
ein Bundesligist, der die Spitze angreifen möchte und auch international 
große Ambitionen hat. Wichtig für uns ist, dass wir uns dabei immer treu 
geblieben sind und unseren Weg nie verlassen haben: Toptalenten 
sprichwörtlich Flügel zu verleihen, immer nach dem Höchsten zu 
streben, auch mal zu polarisieren, dabei selbstbewusst und professio-
nell aufzutreten, aber gleichzeitig bodenständig zu bleiben. Für uns ist 
es ganz wichtig, anfassbar zu bleiben – egal, wie erfolgreich und 
international tätig wir sind. Wir werden Leipzig weiter nach Europa und 
in die Welt tragen – und die Fußballwelt hierher bringen. [ukr]

Mehr Infos: instagram.com/rbleipzig

2012/13 

Dominik Kaiser
Eigentlich hatte der neue Sportdirektor Ralf Rangnick Dominik 
Kaiser ein neues Trainingszentrum versprochen. „Ich war schon 
ein bisschen überrascht, als ich an meinem ersten Tag in Leipzig  
an den Cottaweg fuhr und noch gar nichts vom neuen Trainings- 
zentrum stand – nicht mal ein Bagger“, erinnerte sich Kaiser 
lachend. Die Entscheidung, von Bundesligist Hoffenheim in die 
4. Liga zu RB zu wechseln, war dennoch goldrichtig. Kaiser führte  
die Mannschaft zum ersehnten Aufstieg im dramatischen Rele- 
gationsrückspiel in Lotte. „Das war von der Anspannung her 
sicher das krasseste Spiel. Wenn das schiefgegangen wäre, hätte  
es viele Fragezeichen gegeben, ob und wie es weitergegangen 
wäre – nicht nur innerhalb der Mannschaft, sondern auch 
seitens der Vereinsführung und des Investors“, sagte Kaiser. 
Danach ging es steil bergauf für RB und für Kaiser, der es als 
einziger Spieler mit einem Klub von der Regionalliga bis in die 
Champions League schaffte.

2013/14

Yussuf Poulsen
Eigentlich wollte er in die Bundesliga, doch bei 
einem Nachwuchsländerspiel in Portugal 
überzeugte Ralf Rangnick den damals 19 Jahre 
alten Yussuf Poulsen, in die 3. Liga nach  
Leipzig zu wechseln. Längst ist der Däne mit  
396 Partien für RB (90 Tore) Rekordspieler –  
und Publikumsliebling sowieso. Kein Spieler ist 
länger im Klub als der ewige „Yussi“, der nun 
schon in seine zwölfte Saison mit den „Roten 
Bullen“ geht und gerade 30 geworden ist.

2014/15

Joshua Kimmich
Dass dieser 18-Jährige eine besondere Gabe hat, 
Räume zu erkennen und die Bälle dorthin zu 
passen, war schnell klar. Seltsam nur, dass sie 
Joshua Kimmich nicht einmal in der zweiten 
Mannschaft des VfB Stuttgart haben wollten. So 
kam der aktuelle Nationalspieler 2013 nach 
Leipzig und verzauberte 2014 in der 2. Liga auch 
Pep Guardiola, der ihn rund um das erste 
Zweitligaspiel von RB bei 1860 München zum FC 
Bayern abwarb. Doch bei RB hat Kimmich den 
Durchbruch geschafft und ist hier in der 
berühmten WG mit Yussuf Poulsen und 
Dauergast Diego Demme erwachsen geworden.

2015/16

Marcel Sabitzer
Dafür, dass Marcel Sabitzer anfangs gar nicht 
von Salzburg nach Leipzig in die 2. Liga wechseln  
wollte, hat es dem späteren Kapitän hier dann 
ganz gut gefallen. Sabitzer trug damals als 
hängender Stürmer maßgeblich dazu bei, dass 
RB im zweiten Anlauf den Sprung in die Bundes- 
liga schaffte. Später wurde er zwar als Münchner  
und aktueller Dortmunder in Leipzig ausgebuht, 
aber er hat einen wichtigen Beitrag geleistet.

4
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2012 war Dominik 
noch der kindliche 
Kaiser 

Voller Einsatz: 
Yussuf Poulsen hat 

einen unbändigen 
Glauben an seine 

Fähigkeiten 
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2020/21 

Dani Olmo
Dani Olmo hat ein Faible für ungewöhnliche Karrierewege.  
Erst wechselte er mit 16 vom FC Barcelona zu Dinamo Zagreb, 
schaffte dort den Durchbruch und ging 2020 nach Leipzig, wo er 
schnell seine ganze Klasse zeigte. „El Mago“, den Magier, nennen 
sie ihn im Klub. Wäre er nicht so häufig verletzt gewesen, wäre 
er noch erfolgreicher gewesen. Sein Motto auf dem Spielfeld: 
„Letztlich ist das Geheimnis, die Dinge zu genießen, dann kommt 
auch das andere.“

2016/17

Emil Forsberg
Der blonde Schwede brauchte ein paar Monate, 
um in Leipzig anzukommen. Doch in der 
Bundesliga fand er sich rasend schnell zurecht 
und wurde zum personifizierten Aufstiegswun-
der. Der spielintelligente Techniker stellte auf 
Anhieb einen neuen Vorlagenrekord auf und 
legte seinen Kollegen 22 Tore auf. Später wurde 
er selbst der Mann für die historischen Tore, 
erzielte den ersten Champions-League-Treffer 
für RB, schoss Leipzig zum ersten Mal ins 
Achtelfinale der „Königsklasse“, erzielte das 
500., 700. und 1.000. Tor der Klubgeschichte und 
traf auch bei seinem letzten Spiel vor dem 
Wechsel nach New York. Legendär wurde sein 
Versprecher: „Europa League ist eine Chance 
zum Titten.“

2017/18

Naby Keïta

Dem Mann aus Guinea am Ball zuzusehen, war 
allein schon das Eintrittsgeld ins Stadion wert. 
Selten vereinte ein Kicker solche technischen 
Fertigkeiten mit Zug zum Tor und Gefühl für 
Spielrhythmus. Hatte in Leipzig seine beste Zeit, 
die er danach in Liverpool und Bremen nicht 
wiederholen konnte.

2018/19

Willi Orban

Der Musterprofi und Modellathlet darf in keinem 
RB-Rückblick fehlen. Die Saison spielt da 
eigentlich keine Rolle, weil der ungarische 
Nationalspieler seit nun neun Jahren eine 
Konstante ist. 2018/19 erreichte er mit RB  
zum ersten Mal ein großes Finale, verlor das 
DFB-Pokal-Endspiel zwar mit 0 : 3 und fuhr in 
einem alten Reichsbahn-Sonderzug traurig mit 
Team und Fans nach Hause. Doch noch war die 
Zeit für den Titel nicht reif. Willi Orban ist ein 
Sinnbild dafür, mit welcher Beharrlichkeit RB 
dranblieb und dann eben im dritten und vierten 
Anlauf das Pokaldouble holte. Selbstverständ-
lich mit dem Asketen Willi Orban in der Abwehr 
und 2022 sogar mit ihm als Elfmeterschützen, 
der immer dann Verantwortung übernahm, wenn 
ihn das Team braucht.

2019/20

Timo Werner
Zwar war sein letztes Jahr bei RB Leipzig ein 
Missverständnis. Hals über Kopf wechselte er 
aus dem Trainingslager in Spanien zu Tottenham 
Hotspur. Doch Werner avancierte nicht umsonst 
zum Rekordtorschützen des Klubs, reüssierte 
vor allem in der Saison 2019/20, als 
„Turbo-Timo“ 28 Tore für Leipzig allein in der 
Bundesliga erzielte und mit seiner Schnelligkeit 
und Abschlussstärke perfekt zum damaligen 
Spielstil passte. Zog negativ wie positiv immer 
die meisten Blicke auf sich. „Jeder Fußballer 
spielt besser, wenn er sich gebraucht und 
wohlfühlt“, sagte er mal. Für den sensiblen 
Stürmer gilt das umso mehr.

   15 Jahre RB Leipzig
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Technisch eine 
Augenweide und 
ein guter Typ:  
Dani Olmo

Ausnahmekönner: 
Christopher Nkunku
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2022/23:

Dominik Szoboszlai
Als Kind durfte der Ungar nicht mit Lego oder 
anderen Spielsachen spielen, sondern nur  
mit dem Ball. Sein Vater gründete sogar einen 
eigenen Klub für seinen Sohn und dessen 
Mitspieler, den Fönix FC. „Szobo“ schaffte erst  
in Salzburg, dann in Leipzig den Durchbruch, 

eroberte als Zehner Bälle wie kein anderer und 
hatte immensen Zug zum Tor. Zudem hat der Mann  
mit der ungewöhnlich kleinen Schuhgröße 41 
einen ganz besonderen Schuss. Im Sommer 2023 
ging’s zum FC Liverpool.

2023/24

Xavi Simons
Der Mann mit den knapp sechs Millionen 
Followern bei Instagram war schon als Kind ein 
Star. Doch in Leipzig zeigte er, wie sehr er sich 
trotz Leihvertrags mit einem Klub identifizieren 
kann und das Spiel des Champions-League-Ach-
telfinalisten auf Anhieb auch als 20-Jähriger 
prägen kann. Ein Akteur aus der raren Kategorie 
„Unterschiedsspieler“.

2021/22

Christopher Nkunku
Christopher Nkunku ist sicher der kompletteste 
Fußballer, der je bei RasenBallsport gespielt hat. 
Der stille Franzose zog den Ball an wie ein 
Magnet, hatte Dribbelstärke und Eleganz, den 
Blick für Mitspieler und Räume und wurde in 
Leipzig auch noch torgefährlich und zweimal 
bester Scorer des Teams und sogar Torschützen-
könig der Liga. Doch auch „Christo“ brauchte 
dafür sein Leipziger Wohlfühlumfeld, wie die Zeit 
nach seinem Wechsel zu Chelsea bislang zeigt. 

Alle Infos: www.rbleipzig.com

13
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14 RB hätte ihn gern 
2024/25 noch im 

Team: Xavi Simons 
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BLEIB auch im 
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 RU GBY CL UB L E IPZ IG 

„Rugby weiter etablieren“
Was is t  André Venter  
für e in Typ?
Heine: Er ist ein sehr ruhiger Bürger, 
den würde jede Schwiegermutter ger-
ne haben wollen (lacht). Er ist außer-
dem sehr erfahren, hat schon mal die  
indische Nationalmannschaft trainiert.  
Und er hat ein klares Ziel vor Augen, 
ist sehr verbindlich und will jeden 
der Jungs mitnehmen.

Was für Rugby lässt er  
spielen?
Heine: Wir sind hintermannschafts-
lastig. Uns fehlen die dicken Jungs 
im Sturm, das sind im Schnitt sieben 
bis zehn Kilo weniger im Vergleich 
zu unseren Gegnern. Außerdem ha-
ben wir einen der größten Rugby-
Plätze in Deutschland. Das hat auch 
zur Folge, dass wir gerne breit und 
schnell spielen. Das wird sich auch 
unter André sicher nicht ändern.

Was is t  das Ziel  für  
d ie neue Saison?
Heine: Die Mannschaft will in unse-
rer Staffel mindestens Zweite werden,  

Sie sind 12 Jahre Präsi-
dent .  Wie lange wollen 
Sie weitermachen?
Heine: Ich habe noch viel Spaß und 
will helfen, wo man mich braucht. 

Mein Herzensanliegen: Rugby in Leip-
zig weiter zu etablieren. Derzeit gibt es 
beim RCL vier junge Nationalspieler, 
darunter bei den U18-Mädels Helena 
Urbansky und bei den Frauen Paula 
Schult, auch erst 20, im 7er-Rugby. So 
kann es gern weitergehen. [fri]

Mehr Infos: www.leipzig-rugby.de

um im Playoff-Viertelfinale ein Heim-
spiel zu haben. Das haben wir im 
Vorjahr trotz einer guten Rückrunde  
mit Platz 4 nicht geschafft. In der Hin- 
runde hatten wir Pech, weil Han-
nover und der BRC gleich als erste  
Gegner kamen.  

Wie sieht es personel l  aus? 
Heine: Wir verlieren aus Verletzungs-
gründen leider unseren südafrikani-
schen Prop (eine Position im Rugby, 
Anm. d. Red.), den wir natürlich mit 
einem Top-Mann ersetzen wollen.

Wie wil l  der RCL die  
Lücke zur Bundesl iga-
Spitze schl ießen?
Heine: Finanziell trennen uns und 
andere Vereine Welten. Teilweise ha-
ben die Konkurrenten einen viel-
fach so hohen Etat. Bei uns geht es 
vor allem über gute Jugendarbeit. 
Und natürlich helfen auch die guten 
Kontakte zur südafrikanischen All-
stars-7er-Akademie. Diese Spieler 
würden wir mit unseren finanziellen 
Mitteln nie kriegen.

Marcelle Deysel gibt das 
Ei weiter 

Der Rugby Club Leipzig (RCL) hat einen neuen Headcoach: den Südafrikaner André Venter.  
RCL-Präsident Karsten Heine sprach mit Sport Stadt Leipzig über den Coach und die neue Saison. [fri]

 
Den würde 
jede Schwie-
germutter 
gerne haben 
wollen.“ 
RCL-Präsident  
Karsten Heine  
über den neuen  
Chefcoach 
André Venter

   Erste Liga   

http://www.leipzig-rugby.de
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TEAM SCHNELLESTELLE.DE

Umbruch gemeistert
Trotz des personellen Umbruchs haben die Fahrer des Teams  
SchnelleStelle p/b SC DHfK Leipzig schon mehr Siege eingefahren  
als in den vergangenen beiden Jahren. In der Teamwertung der 
Rad-Bundesliga lag das Team bei Redaktionsschluss auf dem zehnten 
Rang. Bester Einzelfahrer der Equipe und Träger des Amateurtrikots 
war Neuzugang Lennart Lein als Neunter, knapp vor Simon Vogel auf 
dem 15. Platz. „Ich bin absolut positiv überrascht von meinen Jungs“, 
sagt der zufriedene Teamchef Eric Baumann. Vogel radelte bei der 
U23-DM im Straßenrennen auf den 14., sein Kollege auf den 19. Rang.

Gut gefällt Baumann auch die Harmonie im Team. „Es gibt dieses Jahr 
keine Quertreiber“, freut sich der Ex-Profi aus Rostock. Am Ende der 
Saison hofft Baumann auf den Gewinn des Amateurtrikots: „Platz 5 in 
der Mannschaftswertung ist mit den Jungs machbar.“ Die beste Platzie- 
rung der Teamgeschichte war Platz 6. Schon vor Saisonende steht fest:  
Die Leipziger Pedaleure haben den Umbruch gemeistert. [fri]  
Mehr Infos: www.radsport-team.de

Links: Das Team 
SchnelleStelle p/b  
SC DHfK Leipzig 
ist in dieser Saison 
gut unterwegs

Rechts: Svenson 
Hoppe (r., mit 
Schläger) ist 
Herrenspieler und 
Damentrainer

F L O O R B A L L MF B C L E IPZ IG

Im neuen Jahr  
wieder angreifen
Die Bundesliga-Männer und -Frauen 
des MFBC Leipzig stecken mitten in 
der Saisonvorbereitung. „Mit Platz 3 
in der Liga – nach dem zweiten Platz 
im Vorjahr – und dem Ausscheiden 
im Pokalhalbfinale waren wir nicht 
zufrieden“, sagt Nationalspieler Sven-
son Hoppe. Mit Erik Schuschwary 
hört eine Stütze des Teams auf, der 
Kern bleibt aber intakt. Im neuen 
Jahr gibt es für Hoppe daher nur ein 
Ziel: „Weiter auf Titeljagd gehen.“

Die Damen holten in einem Um-
bruchsjahr ebenfalls Bundesliga-
Bronze und flogen im Pokalviertelfi-
nale gegen den späteren Sieger raus. 
„Das war unter den Gegebenheiten 
eine erfolgreiche Saison“, sagt Hoppe, 
der auch als Damentrainer fungiert. 
Stolz ist er auf die Nachwuchsarbeit. 
Fünf MFBC-Spielerinnen gehörten 
zum deutschen Kader bei der U19-
WM. Mit Iven Teßmann und Jesaja 
Hummel gibt es auch bei den Herren 
zwei Jung-Nationalspieler. [fri]

Mehr Infos: www.floorball-mfbc.de

Unsere Erstligisten

Sportart Verein Geschlecht 

Fußball RasenBallsport Leipzig Männer

RasenBallsport Leipzig Frauen

Handball SC DHfK Leipzig Männer

Rugby Rugby Club Leipzig Männer

Floorball MFBC Leipzig Männer

MFBC Leipzig/Grimma Frauen

Judo Judoclub Leipzig Männer

Judoclub Leipzig Frauen

Sportart Verein Geschlecht 

Schwimmen SSG Leipzig Männer

SSG Leipzig Frauen

Radsport Team SchnelleStelle.de Männer

Kegeln SK Markranstädt Männer

Hallenhockey ATV Leipzig Frauen

Darts Dart-Fabrik Leipzig alle

Radball KSC Leipzig Männer

Diese Vereine aus Leipzig und der näheren Umgebung spielen mit ihren Männer- oder Frauenteams in der ersten Bundesliga.
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30 plus 10! Die Sportstadt  
Leipzig feiert in diesem Jahr  
zwei große Jubiläen: Auf den 
zehnten eureos OPEN WATER CUP  
am 9. August folgen 30 Jahre 
Olympiaball am 17. August. 

B eiden ist gemein, dass der Sport 
in Leipzig im Mittelpunkt steht 
– mal im Rahmen einer Netz-

werkveranstaltung lokaler Unterneh-
men, mal als Benefizveranstaltung für  
den Spitzen- und Nachwuchssport. 
Beim 10. eureos OPEN WATER CUP 
geht es für 30 Teams traditionell um 
das „goldene Paddel“. Im Heimatha-
fen der SG LVB Kanu messen sie sich 
bei 150-Meter-Sprints im Elsterflut-
bett in Sachen Kraft, Ehrgeiz, Team-
geist und Gleichtakt. 

Ob beim runden Geburtstag 
wieder Boote kentern, Besatzungen 
in kreativen Kostümen antreten und 
das Siegerteam erneut den Sprung 
ins kühle Nass wagt, bleibt wie ge-
wohnt spannend. „Es ist unglaublich, 
was in den letzten zehn Jahren aus 
dieser Idee geworden ist“, sagt Sören 
Münch, Partner des Hauptsponsors 

und Namensgebers eureos GmbH. 
„Das Event hat sich wirklich zu ei-
ner fantastischen Gelegenheit für 
Networking und Teambuilding ent-
wickelt und unterstützt dabei auch 
noch unsere Leipziger Olympioniken 
finanziell. Ich freue mich schon sehr 
auf ein grandioses Fest!“

EMPFA NG DER 
LEIPZ IGER  
OLYMPIONIK EN

Nur eine gute Woche später zele-
briert die Sportstadt Leipzig ihren  
Jubiläums-Olympiaball in der Kon-
gresshalle und im Konzertgarten des 
Zoos Leipzig. Bis zu 350 Gäste aus 
Sport und Politik, Vereinen und Ver-
bänden, Wirtschaft, Gesellschaft und 

Medien erleben dann eine „goldene“ 
Dinnershow mit jeder Menge Musik 
und Entertainment, kulinarischen 
Köstlichkeiten sowie Begegnungen 
und Talks. 

Das Programm lässt drei Jahr-
zehnte Olympiaball Revue passieren 
und feiert die junge Sportstadt Leip-
zig! Denn für die Leipziger Olym-
pioniken ist die Benefizveranstal-
tung der offizielle Empfang nach den 
Olympischen Spielen in Paris. „Na-
türlich hoffen wir, dass sich unsere 
Sportler in Paris belohnen – eine Me-
daille wäre die absolute Krönung für 
unser 30-jähriges Jubiläum“, sagt Ka-
tharina Baum von der veranstalten-
den Sportstadt Leipzig. [kaj]

Weitere Infos, Termine und Tickets für 
die beiden Jubiläums-Events:  
www.sportstadt-leipzig.de/ 
events. Der QR-Code führt 
direkt zur Seite.

Viel Spaß, aber auch 
knallhartes Kräfte-
messen – das ist der 
eureos OPEN WATER 
CUP

Der Olympiaball 
geht am 17. August 

zum 30. Mal über 
die Bühne

 
Es ist  
unglaublich, 
was in den 
letzten zehn 
Jahren aus 
dieser Idee 
geworden 
ist.“ 
Sören Münch,  
Partner eureos GmbH

 O LY MPI A B A L L  U ND EU R EO S O PEN WAT ER C U P 

 Starkes Jubiläumsdoppel 

   Olympiasport   

http://www.sportstadt-leipzig.de/


  Eigentlich
                   kann man nicht
    zwei Europacups im selben
Jahr gewinnen. Eigentlich.

Decathlon hat es trotzdem geschafft: 
In der neuen Saison stellen wir den Spielball 

der UEFA Europa League und UEFA Conference League. 

 Jetzt erhältlich in deinen 
 Leipziger Decathlon Stores und auf decathlon.de 
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Johanna Krauß kann wieder lachen. Nach einem 
schweren Unfall vor zwei Jahren hat sich die 
19-jährige Wasserspringerin zurückgekämpft und  
hat wieder Ziele – im und neben dem Wasser. 

D en 5. Dezember 2022 hat Johanna Krauß noch immer 
vor Augen. Bei den Junioren-Weltmeisterschaften in 
Montreal wollte sie nur noch schnell einen Delfinsal-

to üben und dann die Trainingseinheit beenden. Doch der 
Sprung ging schief. Die Wasserspringerin vom SC DHfK 
Leipzig, die damals als Titelverteidigerin zur Junioren-
WM geflogen war, kam unglücklich mit dem Kopf ans 
Brett und musste mit schweren Gesichtsverletzungen in 
die Klinik gebracht werden. 

U n f a l l  m i t  F o l g e n

„Ich hatte vor der WM eine Fußverletzung und konnte 
nicht richtig trainieren. Außerdem war es in der Halle kalt 
und voll. Ich war unkonzentriert und wollte einfach nur 
fertig werden. Es war also mein Fehler“, erinnert sich die 
19-Jährige selbstkritisch.

Auch drei Operationen später – die letzte davon erst 
vor einigen Wochen – spürt Johanna Krauß immer noch 
einen „allgemeinen Druck im Gesicht“, ein Gefühl, an 
das sie sich inzwischen gewöhnt hat, das sie aber täglich 
an den Unfall erinnert. Trotzdem springt sie längst wie-
der vom Ein- oder Dreimeterbrett – hört aber vor jedem 
Sprung in ihren Kopf und ihren Körper hinein. Sie lässt 
auch schon mal einen Sprung aus, wenn sie nicht hundert-

prozentig bei der Sache ist. Trainer Dmytro Ostapenko hat 
vollstes Verständnis. „Zwei, drei Wochen nach dem Unfall 
habe ich gesagt, ich springe nie wieder. Kurz nach Weih-
nachten wurde ich aus dem Krankenhaus entlassen und 
habe meiner Trainingsgruppe in der Halle ‚Hallo‘ gesagt“, 
erinnert sie sich. Doch dann kribbelte es schnell wieder: 
„Ich wollte es einfach wieder probieren und es mir bewei-
sen. Es macht mir wieder unheimlich viel Spaß. Aber es 
ist schwieriger als vor dem Unfall, ich muss mich immer 
wieder motivieren.“ Mit Erfolg: Nur wenige Monate nach 
ihrem Unfall wurde sie im vergangenen Jahr in Leipzig 
Deutsche Meisterin vom Einmeterbrett.

Aktuell absolviert die Leipzigerin ihre erste Saison 
im Erwachsenenbereich. Und auch hier hat sie ihr großes 
Talent schon deutlich unter Beweis gestellt. Bei den Deut-
schen Hallenmeisterschaften im März sprang sie vom 
Dreimeterbrett bei den Juniorinnen zu Gold und vom 
Einmeterbrett zu Silber. „Nach dem Olympiajahr hören 
meist einige Springerinnen auf, da steigen die Chancen 
für junge Springerinnen wie mich.“

 
A l s  V i e r j ä h r i g e  e r s t m a l s  

a u f  d e m  B r e t t
Angefangen hat Johanna mit dem Wasserspringen bereits  
als Vierjährige. „Mein Bruder hat Turnen gemacht, da 
wollte ich eigentlich auch hin. Aber zu dem Zeitpunkt 
wurde die Halle gebaut.“ Also vereinbarte ihre Oma, die  
als Schwimmtrainerin Beziehungen zu den Wassersprin-
gern hatte, ein Probetraining. Für Johanna war es Liebe 
auf den ersten Sprung. Das ist inzwischen 15 Jahre her. 

ZURÜCK AUFS BRETT
  WASSERSPRINGERIN JOHANNA KR AUSS  

Es ist 
schwieriger 
als vor  
dem Unfall. 
Ich muss 
mich immer  
wieder  
motivieren.“
Johanna Krauß

Johanna Krauß geht  
seit ihrem Unfall mit  
voller Konzentration  
in jeden Sprung

   Porträt   
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Mindestens ein Jahr soll noch dazukommen, ob es noch 
mehr werden, lässt sie offen. „Ich habe noch ein Jahr 
Schule. Danach will ich schauen, wie meine Motivation  
ist“, sagt sie und wirkt dabei ganz und gar nicht wehmütig.  
Trotz des starken Comebacks denkt Johanna Krauß in-
zwischen von Jahr zu Jahr, hat nicht täglich die große 
Karriere im Kopf. Trotz der acht bis neun Einheiten pro 
Woche habe sie in den letzten Monaten gemerkt, dass es  
viele andere Sachen gibt, die Spaß machen. Die Weltmeis
terschaft 2025 in Singapur ist zwar ihr nächstes großes  
Ziel, doch „wenn es nicht klappt, bricht für mich auch  
keine Welt zusammen. Ich bin nicht mehr so verbissen  
wie früher.“

M e d i z i n  s t u d i e r e n  
u n d  r e i s e n

Schließlich hat die sportliche junge Frau auch abseits des 
Wassers einiges vor. Sie möchte Medizin studieren und 
vorher ein Auslandsjahr absolvieren und hier am liebsten 
als Skilehrerin arbeiten. Skifahren ist ihre zweite sport-
liche Liebe. „Seit dem dritten Lebensjahr fahre ich jedes 
Jahr zweimal im Jahr in den Skiurlaub. Skifahren ist ein-
fach toll“, sagt die vielseitige Sportschülerin mit einem  
Lächeln. Vor dem Medizinstudium will sie noch eine Aus-
bildung zur Krankenschwester absolvieren. Und sie will 
reisen. Eine große Reise steht bereits in diesem Sommer 
auf dem Plan. Sie fährt zu den Olympischen Spielen nach 
Paris – nicht als Teilnehmerin, sondern als Fan. „Wir  
haben Karten für Beachvolleyball. Darauf freu ich mich 
schon riesig.“ [ane] Mehr Infos: www.scdhfk.de

ZURÜCK AUFS BRETT

Steckbrief 
SPORTART 

Wasserspringen 

GEBOREN 
18. August 2005 

VEREIN 
SC DHfK Leipzig 

GRÖSSTE ERFOLGE 
Junioren- 

Weltmeisterin 2021 
(Einmeterbrett)   
Junioren-WM- 

Silber 2021 (Drei
meterbrett)

Erfolgreiches Comeback: Die Leipzigerin 
hat wieder Spaß am Wasserspringen und  
sprang 2023 bei den Deutschen Meister-
schaften zum Titel 

http://www.scdhfk.de
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Für Paris 
ist das Ziel,  
die dritte 
Goldene fix  
zu machen.“
Martin Schulz, 
zweifacher Para-
lympics-Sieger  
im Triathlon

(750 Meter Schwimmen, 20 Kilo- 
meter Radfahren und 5 Kilometer 
Laufen) überhaupt –, 9 Weltmeister-
schaftsmedaillen (Platz 1 oder 2) und 
11 EM-Titeln die größten Erwartun-
gen. Mit dem Triple könnte er sich 
in die Geschichtsbücher eintragen.  
„Der Druck wird immer mehr – von 
außen, aber auch von mir selbst. 
Nach Gold in Rio wollte ich in Tokio 
eine Medaille und es wurde wieder 
Gold. Für Paris ist das Ziel, die dritte 
Goldene fix zu machen“, sagte er zur 
Verabschiedung Ende Mai in Leipzig. 

„JUNGE WILDE“ 
UND UNDERDOG 

Max Gelhaar holte zuletzt bei der 
WM die Silbermedaille nach drei 
dritten Plätzen 2017, 2018 und 2022. 
Der 26-Jährige vom LBRS Leipzig e. V.  
reist selbstbewusst in die französi-
sche Hauptstadt. „Mein Alter ist ein 
Vorteil, denn die Konkurrenz ist oft 

älter. Ich kann mich noch entwickeln 
und das Training zeigt gute Erfolge. 
Die WM im letzten Jahr lief mit Platz 
2 optimal. Ich möchte in Paris Gold 
holen.“ 

Ähnlich unbeschwert geht Josco 
Wilke auf die Reise, der sich mit dem 
Team Rollstuhlrugby (LBRS Leipzig 
e. V.) qualifiziert hat. Als „Schlüssel-
spieler und Leistungsträger“ in der 
Nationalmannschaft sieht der 23-jäh-
rige Leipziger sein Team als Under-
dog. „Mit dem Ticket für Paris ha-
ben wir uns einen Traum erfüllt. Wir 
stehen in der Weltrangliste auf Platz 
10, daher sind wir nicht favorisiert, 
wollen aber in jedem Fall unser Bes-
tes geben“, so Josco Wilke. Leipzigs 
Sportbürgermeister Heiko Rosenthal 
gab zur Verabschiedung das Ziel aus: 
„Ein Traum wird wahr – Gold für 
Leipzig!“. Dieses „Trio fantastique“ 
sollte ihm den Wunsch erfüllen. [kaj]

Mehr Infos: www.sportstadt-leipzig.de 

B ei den Paralympischen Spielen 
kommen die besten Sportler mit 
einer körperlichen Beeinträchti-

gung auf Spitzenniveau zusammen. 
Die Sportstadt Leipzig schickt mit 
Martin Schulz (Paratriathlon, Start-
klasse PTS5), Max Gelhaar (Paratri-
athlon, Startklasse PTS3) und Josco  
Wilke (Rollstuhlrugby, Startklasse 
2.0) drei Hoffnungsträger nach Paris. 
Geeint in Ehrgeiz und Siegeswillen, 
sind die Geschichten und Erwartun-
gen unterschiedlich. 

Auf Martin Schulz (SC DHfK 
Leipzig) ruhen nach zwei Goldme-
daillen – darunter die erste im Triath-
lon über die paralympische Distanz 

T E A M L E IPZ IG  BE I  DEN PA R A LY MPIC S  

„Trio fantastique“ in Paris 
Ab 27. August begrüßt Paris rund 4.500 Athleten zu den Paralympics 2024. Bis zum 8. September messen 

sich Sportler aus über 180 Nationen bei 549 Wettbewerben in 22 Sportarten. Drei Leipziger sind dabei!

Bei der WM 2023 
holten Martin 
Schulz (l.) und 
Max Gelhaar (r.) 
Gold und Silber

Rugby-Crack Josco Wilke bei der EM 2023 in Cardiff

   Paralympics   

http://www.sportstadt-leipzig.de
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KOCHEN
WIE DIE CHAMPIONS

Brühl 33 @championsleipzig0341 9653 800

Für 4 Personen Zeit: 60 min

THE FRENCH BURGER

Ab August lockt die Champions Sports Bar mit einem 
monatlichen Special! Passend zum Gastgeberland der 
Olympischen Spiele 2024 – Paris – gibt es zum Start ein 
beliebtes Fingerfood mit französischem Flair: den Burger 
„THE FRENCH“. Im August geht es auch für den Leipziger 
Paratriathleten Max Gelhaar (im Foto li., mit Marriott Sous 
Chef Dick van Veenen) nach Paris. Der Vizeweltmeister in 
seiner Startklasse fährt dann zu seiner ersten Teilnahme an 
Paralympischen Spielen. 

Pommes nach Packungsbeschreibung zubereiten. Birnen 
vierteln, Kerne entfernen und in dünne Scheiben schneiden. 
Rucola waschen und mit Olivenöl, und Balsamic anmachen. 
Hähnchen-Patties bzw. Hähnchenbrust (ggf. paniert) in 
der Pfanne braten. Etwas Butter auf den aufgeschnittenen 
Brötchen verteilen und einige Minuten im Ofen angrillen. Den 
Brie auf das Hähnchen geben bis er leicht anschmilzt.  

Die leicht knusprigen Brötchen aus dem Ofen nehmen, dann 
wie folgend schichten: Preiselbeerdip großzügig auf den 
Brötchenhälften verteilen, ca. 20 gr. verfeinerten Rucola, 
Hähnchen-Patty mit Käse, Birnenscheiben, mit Walnüssen 
garnieren, obere Brötchenhälfte mit Preiselbeerdip zum 
Abschluss. Pommes aus dem Ofen holen und mit Salz 
würzen. Burger & Pommes anrichten & genießen! 

Optionaler Tipp für extra French Flair: Verfeinern mit Thymian 
oder Lavendel und Honig.

• 750 gr Pommes nach Wahl
• 4 Burgerbrötchen
• 4 Hähnchen-Patties (alternativ 300g 

panierte Hähnchenbrust in 4 Stücken)
• 100 gr. Rucola
• 2 Birnen
• 2 Brie Käse (rund)
• 75 gr. Preiselbeerdip
• 50 gr. Walnüsse zum Garnieren
• 25 gr. Butter (flüssig) 
• Olivenöl, Balsamico
• Salz, Pfeffer & Paprika
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Weil sie Lust auf Beachsoccer hatten, gründeten 12 Hobbyfußballer 
2014 den SandBall Leipzig e. V. Kurze Zeit später gehörten die Sand
Baller zur German Beach Soccer League. Seit 2018 wird der jährliche 
Ligaspielbetrieb unter dem Dach des Deutschen Fußball-Bundes 
ausgespielt. In diesem Jahr sind die Leipziger erstmals nicht dabei,  
weil es aktuell personell „nicht zu stemmen ist“. Stattdessen spielen  
sie bei einigen regionalen Turnieren. Im Juni gewannen die SandBaller 
den LOTTO Beachsoccer Cup 2024. 

Bislang hat der SandBall Leipzig e. V. keine eigene 
Sportanlage. In der Freiluftsaison von April bis Oktober 
wird dank der Kooperation mit der Uni Leipzig auf der 
Sportanlage Wettinbrücke (Am Luppedeich 3) trainiert. 
Die Beachsoccer-Spieler treffen sich dienstags ab 18 Uhr, 
Footvolley wird montags ab 17 Uhr trainiert. Im Winter 
(von November bis März) findet das Training nach 
Absprache überwiegend in der Beachhalle „No Limit“  
oder bei BeachL statt. 

Kicken im Sand
Keine eigene Sportanlage 

Lust auf Sommer,  
    Strand und Tore

Die Jungs von SandBall Leipzig e. V. sind ein starkes Team, das noch Unterstützung sucht

  Aus dem Vereinsalbum des SandBall Leipzig e. V.  

Der Vereinsname ist Programm: Beim SandBall Leipzig e. V. dreht 
sich alles um den Ball. Gespielt wird im Sand – sowohl beim Beach
soccer als auch beim Footvolley. In diesem Jahr feiert der Verein, 
der nach wie vor ohne eigene Sportanlage ist, sein zehnjähriges 
Bestehen. Das soll natürlich gebührend gefeiert werden: auch, um 
neue Mitglieder und Unterstützer zu finden. [ane]

Beim Beachsoccer 
gibt es jede Menge 
Fallrückzieher  
und Seitfallzieher  
zu sehen

Aktuell trainieren die SandBaller unter  
anderem auf der Sportanlage Wettinbrücke
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Neben Beachsoccer wird beim SandBall Leipzig e. V. auch 
Footvolley gespielt. Die Trendsportart aus Brasilien verbindet  
Beachvolleyball und Fußball miteinander. Gespielt nach 
Beachvolleyball-Regeln – nur mit dem Fuß. Dabei gehören 
die SandBaller Martin Rießbeck, Ricky Wittke und Reik 
Machel zur deutschen Spitze und sind sogar bei internatio-
nalen Turnieren aktiv. Am 10. und 11. August findet im Bloc 
NoLimit ein internationales Footvolley-Turnier mit über  
70 Spielern aus ganz Deutschland statt. 

Aktuell hat der Verein 34 Mitglieder. Die meisten von ihnen sind ehemalige aktive 
Fußballer, die Spaß am Kicken im Sand haben. „Für mich ist Beachsoccer einfach 
die spektakulärste Form des Fußballs“, schwärmt Markus Brandt, der seit 2016 
Vereinsvorsitzender ist: „Außerdem kann man durchaus bis 40 und darüber hinaus 
Beachsoccer spielen, weil es deutlich gelenkschonender als Fußball ist und 
unglaublich viel Spaß macht.“ Dazu kommen jede Menge spektakuläre Aktionen 
und viele Tore. 

Zum Jubiläum ist für den 24. August ab 14 Uhr 
ein großes Sommerfest geplant. Die SandBaller 
möchten zum 10-jährigen Bestehen auch 
andere Beachsoccer-Teams aus Deutschland 
einladen, dabei müssen sie nicht nur ihren 
eigenen Kalender, sondern auch den nationalen 
und internationalen Turnierkalender im Blick 
haben. „Im Sommer finden viele nationale und 
internationale Turniere statt. Da müssen wir 
natürlich Rücksicht nehmen, sonst kommt ja 
keiner zu uns“, sagt Markus Brandt. 

Mehr Infos und Kontaktanfragen  
unter www.beachsoccer-leipzig.de

Trendsport Footvolley

:„Spektakularste Form des Fußballs“

Grund zum Feiern: Der SandBall Leipzig e. V.  
wird 2024 zehn Jahre alt

Spektakuläre Aktionen gehören auch beim Footvolley dazu

Sommerfest   
  zum 10-Jahrigen

:

http://www.beachsoccer-leipzig.de


28 F a mi  l ie  n spor    t

E ine grüne Oase tut sich auf, wenn 
Besucher von der Buttergasse im 
Stadtteil Großzschocher auf das 

Gelände des alten Ritterguts abbie-
gen. Zu sehen sind eine knapp drei 
Hektar große Weide mit gut einem 
Dutzend Pferdekoppeln, verschiede-
ne Paddocks, ein denkmalgeschütz-
tes Stallgebäude, eine Reithalle, ein 
Dressurviereck sowie ein Sandplatz 
mit Springmaterial. Alles gehört zum 
1998 gegründeten Hippo-Sport-Club 
am Elsterbogen e. V. Der Verein mit 
mehr als 100 Mitgliedern, davon 
mehr als die Hälfte Kinder und Ju-
gendliche, ist der drittgrößte Reitver-
ein in Leipzig und eine feste Adresse 
im freizeitsportlich ausgerichteten 
Reiten und Voltigieren. 

„Von Gruppen für Anfänger bis zu 
Fortgeschrittenen ist für jeden was 
dabei“, sagt Vorstandsmitglied Ida 
Sucké. Viel Wert wird auf kleine 
Gruppen gelegt, mit maximal vier 
Personen pro Reitstunde: „Damit die 
Leute auch wirklich was mitnehmen 
können.“ 

PFERDE SOLLEN 
V IEL DR AUSSEN SEIN

Auch einzelne Stunden für Menschen  
mit Beeinträchtigungen werden an-
geboten – ein Vereinsmitglied macht 
gerade eine Ausbildung in dieser 
Richtung. Ganz wichtig ist auch das 
Pferdewohl, betont Sucké. So ver-
bringen die Pferde, teilweise in einer  

der drei Offenstallgruppen, mög-
lichst viel Zeit im Außenstall oder 
auf der Weide. Die sechs Schulpferde  
dürfen nur maximal zwei Stunden 
am Tag beritten werden, nach Mög-
lichkeit sollen sie spätestens nach 
fünf Jahren Einsatz „in liebevolle  
private Hände gegeben werden“, sagt 
Ida Sucké.

K INDERGEBURTSTAG  
MIT  PFERD 

Neben den Schulpferden sind beim 
Hippo-Sport-Club auch einige Pensi-
onspferde zu Hause, die private Besit-
zer dort untergestellt haben. Zwei ge-
schulte Mitarbeiterinnen kümmern 
sich um alle Aufgaben vom Misten 
über die Fütterung bis hin zum Kop-
pelgang. Für den Reit- und Voltigier-
unterricht sind derzeit acht Trainer
innen bzw. Traineranwärterinnen 
zuständig. 

Wer keinen der begehrten Plätze 
im Verein bekommen hat, kann sei-
nen Kindern einen Kindergeburtstag 
mit Pferd (putzen, striegeln, reiten) 
schenken, an einem der Erlebnis-
nachmittage teilnehmen oder eines  
der Ferienangebote („Ausritt zum See“)  
buchen. Vorerfahrung mit Pferden ist  
dafür nicht zwingend notwendig. [fri]

Mehr Infos: www.hipposportclub.de

HIPP O -SP O R T- CL U B 

Reiterglück und 
Pferdewohl

Die Geschwister Charlotte (mit 
Stute Contina), Leonore und 
Louise (mit Pony Taavi, v. l.) 

Wer beim Hippo-Sport-Club am Elsterbogen e. V. auf der langen 
Warteliste für Reit- und Voltigierstunden steht, kann bei Erlebnis
nachmittagen oder Ferienangeboten Pferdespaß genießen.  

Schulpferde  
sollen in 
liebevolle 
private 
Hände 
gegeben 
werden.“ 
Vorstandsmitglied  
Ida Sucké

   Familiensport   

http://www.hipposportclub.de
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AQ UA PA R K L E IPZ IG

Leipzig hat eine neue Wasserattraktion.  
Am östlichen Ufer des Kulkwitzer Sees hat im Juni 

der Aquapark Leipzig eröffnet. Auf über 1.100 
Quadratmetern Fläche bieten 15 Einzelhindernisse 
Spaß für die ganze Familie. Besonders herausfor-
dernd sind die „lustigen Säulen“ und der Balancier-
balken. Nässegefahr: 70 Prozent!  Von Türmen ins 
erfrischende Nass zu hüpfen oder mitten auf dem 

Kulki Trampolin zu springen, ist natürlich auch 
möglich. Die Nutzung ist ab sechs Jahren und nur 

mit guten Schwimmfähigkeiten möglich. [fri]

Aquapark Leipzig, Kulkwitzer See (Ostufer), 
täglich 10–20 Uhr, www.aquapark-leipzig.de

Glitzersport mit hohen 
Trainingsumfängen: Lotta 
Markert vom TuG Leipzig

Kleine Sportler ganz groß

Ausdruck  
und Eleganz
Eigentlich wollte Lotta Markert mit 
dem Turnen beginnen. Doch da zu-
fällig in der Rhythmischen Sport-
gymnastik noch ein Trainingsplatz 
frei war, fand sie als damals Vier
jährige ihren Lieblingssport. Ihre 
erste Trainerin beim TuG Leipzig er-
kannte gleich bei der ersten Sichtung 
Lottas unglaubliches Bewegungspo-
tenzial. 

Jetzt, drei Jahre später, steht sie 
im Landeskader Sachsen, besucht die 
Sportgrundschule und trainiert na-
hezu täglich – etwa 15 Stunden pro 
Woche. Ihre Stärken sind der Aus-
druck und die Eleganz. Bei der jüngs-

ten Lipsiade, deren Plakat sie zierte, 
belegte sie den sechsten Platz. „Mein 
Ziel ist, besser zu werden und aufs 
Sportgymnasium zu kommen“, sagt 
das ehrgeizige Talent. [ukr] 

Mehr Infos: www.tug-leipzig.de

Wasserspaß  
im Kulki

http://www.aquapark-leipzig.de
http://www.tug-leipzig.de


G
enau 14 Tage nach dem Ende der Olympischen Spiele wird in Paris das Feuer erneut 
entfacht für die Paralympics, den größten Wettkampf für Menschen mit hauptsäch-
lich körperlichen Behinderungen. Entstanden in England 1948 als „Stoke Mandeville 
Games“ mit dem Gedanken, Kriegsheimkehrern medizinische Rehabilitation sowie 
die Freude am sportlichen Wettkampf zu bieten. 

76 Jahre später werden ab dem 27. August 2024 über 4.500 Athletinnen und Athleten aus 180 
Ländern in Paris um paralympische Medaillen kämpfen. Um erfolgreich zu sein, ist der Faktor 
Leistungssport nicht mehr wegzudenken. Strukturen, hauptamtliche Trainer, gleiche Förde-
rungen in der Sporthilfe, Sportlerstellen in öffentlichen Ämtern, gleichberechtigte Förderung 
an den Olympiastützpunkten und Landes- sowie Bundesstützpunkten. Es ist viel passiert in  
der sportlichen Wahrnehmung der paralympischen Sportarten und ihrer Athletinnen und 
Athleten. Leider trifft dies wie viele andere Randsportarten im DOSB nicht auf die öffentliche 
Wahrnehmung zu. 

Doch es geht auch anders. Ich selbst durfte London 2012 als Sportler erleben und merkte, dass 
die Einheimischen die paralympischen Spiele zu ihren Spielen gemacht haben. Es herrschte  
Volksfeststimmung mit vollen Stadien und bezahlbaren Eintrittspreisen. Kein Zeitzonen-
unterschied und stetig zunehmende Sendezeit. Das erhoffe ich mir auch für Paris 2024. Das 
Konzept der Paralympics dieses Jahr ist überragend offen, nah und erfrischend. Die Leicht-
athletikwettkämpfe werden das erste Mal in der Primetime live übertragen und alle Mann-
schaftssportarten sind vom ersten Tag an live sowie im Stream zu sehen. Genau so muss es sein!

Ich würde mir wünschen, dass wir dadurch noch mehr junge Menschen mit und ohne Ein-
schränkung erreichen können. Dass wir in Leipzig weitere Vereine dazu bewegen, sich für 
Sportlerinnen und Sportler mit Behinderungen einzusetzen und sich verstärkt für Inklusion 
zu engagieren. Meine Hoffnung ist, dass diese Sportstadt weiterhin den paralympischen Sport 
so unterstützt wie bisher. Dafür benötigen wir mehr sichtbare Sportler, die erfolgreich werden 
und Zeit, Schweiß und Energie investieren wollen, um dieses einzigartige Fest der Paralym-
pics mindestens einmal, bestenfalls mehrfach erleben zu dürfen. 

Christoph Herzog ist ehemaliger Sitzvolleyballer, Lehrer am Berufsbildungswerk Leipzig für Hör- und 
Sprachgeschädigte und in Paris als Cheftrainer der Herren-Nationalmannschaft im Sitzvolleyball am Start.

Paralympics:  
Offen und  
erfrischend
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Unser Magazin  
SPORT STADT LEIPZIG ist 
auch der aktuellen Ausgabe  
der Ahoi Leipzig beigelegt.

Ahoi
L E I P Z I G

SPORT
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Starkes 
Jubiläumsdoppel

Leipzig freut sich auf den 10. eureos OPEN WATER CUP und den 30. Olympiaball 

Rugby Club 
Leipzig 

RCL-Präsident Karsten Heine blickt auf die neue Bundesliga-Saison

Aus dem 
Vereinsalbum

Der SandBall Leipzig e.  V. feier t in diesem Jahr sein zehnjähriges Bestehen

AUSGABE 3.2024

SPORT
STADT
LEIPZIG
Das Sportmagazin für Leipzig

 des Erfolges
 Gesichter  

 15 Jahre RB Leipzig 

08
2024

Das Stadtmagazin 
fü r Leipzig und Region

 AUGUST IN LEIPZIG: Heiße Tipps für Shopping, Ausgehen, 

Kultur und Familie – plus tolle Gewinnspiele!

Frisch 
und mutig

Im „genussreich“ 
kocht man auch 

mit unterschätzten 
Zutaten

◆

100 Jahre 
Ökobad 

Lindenthal
Das erste öko-

logische Freibad 
Deutschlands 

feier t Jubiläum

◆

Leipzig 
ganz leicht 

Lisa Vogels 
Stadtimpressionen 

sind aktuell in der 
Ahoi-Redaktion 

zu sehen

LVZ-Sommerkino 
 vom 12. bis 18. August 2024 auf  

 dem Vorplatz der LVZ

Aktuelle 

Informationen

demnächst unter

LVZ.de/ 

sommerkino
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Das Neueste
aus der 

Sportstadt 
Leipzigs offizielles 
Spor tmagazin für 
Fans und Aktive 

◆

Nagel-
designer 
der Stars

Rocco Krümmling 
hat schon Bill 

Kaulitz die Nägel 
gemacht

◆

Bissige 
Inszenierung

„Nosferatu“ 
im Hof des 

Grassimuseums
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Leipziger Vorteile
Mit unseren Leipziger-Ausflugstipps den  
Sommer  erleben und Vorteile genießen.  
Als Vertragskunde der  Leipziger Stadtwerke  
bzw. Leipziger Verkehrs betriebe* profitieren  
Sie von Rabatten und Angeboten bei Sport,  
Action und Kultur in Ihrer Umgebung.  
Alle Angebote  finden Sie auf L.de/vorteile.

*  Von der Leipziger Vorteilswelt profitieren Privat- und Gewerbekunden der Leipziger  
Stadtwerke mit einem Vertrag L-Strom oder L-Gas sowie Vertragskunden der Leipziger 
 Verkehrsbetriebe mit ABO-Verträgen (inkl. Deutschlandtickets sowie JOB-Tickets; davon  
ausgenommen: Schülerverträge, ABO Flex easy, ABO Flex, LeipzigMOVE, LeipzigMOVE+).

Panometer Leipzig
Tolle Perspektiven für Sparfüchse: 
Sichern Sie sich 10 % Rabatt auf 
bis zu zwei Vollzahlertickets für 
das neue Panorama „Die Kathe­
drale von Monet – Freiheit des 
 Malens“ von Yadegar Asisi.

AbenteuerReich BELANTIS
Actionreiche Abenteuer: Sparen  
Sie 25 % auf den Tageskassenpreis 
 eines Einmal­ Tickets für Kinder  
oder  Erwachsene (pro Besuch für 
bis zu fünf Tickets; keine Sonder­
veranstaltungen).

Kletterwald Leipzig 
Rauf auf den Baum! Ihr Abenteuer 
am Albrechtshainer See. Sparen 
Sie 10 % vom Eintrittspreis (1 × pro 
Haushalt, bitte telefonisch oder 
online reservieren).

SC DHfK Handball
Wenn das kein Volltreffer ist: 
Erleben Sie Spitzenhandball live 
in der QUARTERBACK Immobilien 
Arena Leipzig! Sparen Sie 5 €  
pro Ticket bei den Heimspielen 
des SC DHfK.

Stadthafen Leipzig
Erlebnisreiche Paddeltouren auf 
Leipziger Flüssen und Kanälen: 
Erhalten Sie zwei 1er-Kajaks zum 
Preis von einem oder mieten Sie 
ein 2er­Kajak für zwei Stunden 
und zahlen nur eine  Stunde.

L. E. Volleys
Für die Heimspiele der 1. Männer-
mannschaft in der 2. Volleyball-
Bundesliga Süd erhalten Sie beim 
Kauf von zwei Tickets das zweite 
Ticket gratis dazu.

5 €
RABATT
auf Tickets

2 für1
VORTEIL

für Sie

10 %
RABATT
auf Eintritt

25 %
RABATT
auf Eintritt

10 %
RABATT
auf 2 Tickets

2 für1
VORTEIL

für Sie
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